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Lieber weißer Bruder,
als ich geboren wurde, war ich schwarz,
als ich aufwuchs, war ich schwarz,
wenn ich in der Sonne stehe, bin ich schwarz,
wenn ich krank bin, bin ich schwarz,
wenn ich sterbe, werde ich schwarz sein.

Du jedoch, weißer Mann,
als du geboren wurdest, warst du rosa,
als du aufgewachsen bist, warst du weiß,
wenn dir kalt ist, bist du blau,
wenn du Angst hast, bist du grün,
wenn du krank bist, bist du gelb,
wenn du stirbst, wirst du grau sein.

Wer also von uns beiden 
ist der Farbige?

Mündliche Überlieferung aus Afrika
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Vorwort

«Ich habe in Afrika einerseits Not, Hunger, Tod 
und Chaos erlebt wie sonst nirgendwo. Andererseits 
habe ich dort Menschen kennen gelernt, die 
sich nicht unterkriegen lassen. Vor allem Frauen 
versuchen mit unglaublicher Beharrlichkeit, für 
ihre Kinder aus der Not etwas Gutes zu machen. 
Sie meistern ihr Schicksal mit einer Würde, wie 
ich das vorher nicht erlebt habe. Wenn wir es 
ehrlich meinen mit ethischen Kategorien der 
Menschlichkeit auf diesem Globus, können wir 
diesen Kontinent nicht vergessen oder fallen 
lassen.»

Deutscher Bundespräsident Horst Köhler1

«Wie bitte, du gehst nach Äthiopien und isst denen noch 
ihre spärlichen Reste weg?» Das war eine der Reaktionen, die 
mir zu Ohren gekommen sind, als ich meine erste Reise nach 
Äthiopien plante. In den westlichen Köpfen existiert offenbar 
nur ein Äthiopien mit endlosen Steppen und Wüsten, mit Dür-
rekatastrophen und Hungersnöten. Äthiopien jedoch hat eine 
bewegte und lange Geschichte hinter sich und birgt eine land-
schaftliche, kulturelle, religiöse und menschliche Vielfalt wie 
kaum anderswo.

Auf dem afrikanischen Kontinent sterben täglich Menschen 
an Malaria, Durchfall und Cholera, weil sie nicht die finanziel-
len Mittel für eine medizinische Versorgung aufbringen kön-
nen oder weil die meist entfernten medizinischen Einrichtun-
gen kaum erreichbar sind.

Millionen Menschen leben in Slums, rudimentären Hütten 
oder auf der Strasse. Für diese miserable Lebenssituation sind 
auch westliche Länder mitverantwortlich. Dieses Buch will je-
doch nicht anklagen.
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Dieses Buch handelt von Menschen, die in Armut leben und 
deren Welt vom täglichen Überlebenskampf geprägt ist.

Dieses Buch lässt Gesichter sprechen und gibt den Abgebil-
deten eine Stimme.

In schlichter Nüchternheit geben diese Menschen ein Re-
sümee, was ihnen in ihrem Leben widerfahren ist: beeindru-
ckend und ergreifend.

Sie sprechen stellvertretend für viele ihrer Landsleute.
Dieses Buch ist all den Äthiopiern und Äthiopierinnen ge-

widmet, die mit weniger als einem Dollar im Tag ihr Leben 
bestreiten müssen.

Zürich, im April 2008 				    Eric Sigrist
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